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Denn, schließt dieser Bericht, es istoch nicht ge- Gebietes WI1Ie eln Sauerteig wirken können Die Beschei-
sagt, daß auch der chinesische Kommunismus iıch mit denheit dieser Hoffnung un der Einsatz, den S1e ordert
einem eisernen Vorhang VO:  - der übrigen Welt abschließt. möchte eiNnen bewegen, sS1€e für realistischer zu halten,Vielleicht ist China der einzige ÖOrt auf der Welt die als alle anderen optimistischen rwartungen politischerChristen, sofern S1e etwas Phantasie un viel Kenntnis der Oökonomischer Art
des Landes besitzen, innerhalb kommunistischern

F ragen der Theologie und des religiösen Lebens

heit auf die ich bezieht uch nicht oral” über-Psychoanalyse un Moral
sondern die christliche, die katholische ora 151

Die französische Zeitschrift Cahiers Laennec (Zeitschrift Dr gibt zunachst 11016 kurze Darstellung der
der Internationalen eWEgUNg der katholischen Intellek- Freudschen TE el unterstreic VOT allem daß
uellen für ärztliche Forschung un Chtenlehre) hat !S sich beil TeEU: TEe1 verschledene Ebenen handelt
ihre Nummer 1948 (sie erscheint 4mal Jährlich) dem auf (lie siıCch A Aussagen beziehen un: daß d1ese N1C.
Problem der Beziehungen zwischen Psychoanalyse un gleichwertig sind Es handelt siuch einmal 1 eTA-
MorTal bzZw (GGjewissen gewidmet, Das Thema 1st VOo  » peutische ethode annn u  3 C111LEe Psycho  loqgie undärztlicher und VO  > geistlicher Seite behandelt daß schließlich ULIM { 1V Philosophie Letztere Lst 11 großenhier untersuchten Phänomene klar herausgearbeitet sind und GanNnzen CEeTr empirische Materialismus de ausgehen-Gerade weil S1€e 1C SLar berühren, weil das Ver- (len 19 Jahrhunderts, VO'  - dem Freuds Menschenbild befahren der Psychoanalyse un Psychotherapeutik tief stimmt ist ber ıIn CUMNE Erkenntnisse als Psychologein daıs menschiuche Seelenleben eingreift Aas für den
Christen unfier gottgegebenen moralischen (Gesetizen S{tE

und Tzt anzunehmen ıst keiner Weise I‘IÖÜ|Q‚ SC
weltanschauliche Deutung Zu übernehmen Von ihrhat die katholische Welt un zumal die Seelsorge sich

lange sehr zurückhaltend dieser Wissenschaft
kannn 180 auch bei der Darstellung der Freudschen Psvy-
choamalyse hrne WE1LLETES abgesehen werden Praktischund Heilmethode verhalten Diese: ist ENLIAECC un zuerst 1sıt matürlich das Wichtigste Freuds Entdeckung diesystematisiert worden VOo Männern eiNeTl völlig anderen Heilmethode der Psychoanalyse; als SO1C stelli S1C denWeltanschauung un Lebensauffassung, un die ecen- Christen schon VOT e1in Problem ber SC  „LC  ich istelt iNTeTr Entdecker hat 51C Beg tärker gefärbt Freuds Psychologie die bene der sich die Fragenals Wesen dieser Wissenschaft liegt Um dieser konzentrieren mi1t denen der Christ sıch auseinander-Färbung willen schien Sie den Katholiken bedenklich

ach und nach hatt 1Nlan ber unterscheiden gelernt Was
zusetizen hat

dieser Wissenschaft Tatsachenanalyvse un: Was deren Freuds Heilmethode besteht darın es auf die
hinzutretende philosophische Deutung wWarTr hat Man einfachste Formel zZUu bringen verdeckte spelische

Erleibnisse, Erfahrungen, Spannungen Verwundungenerkannt, daß die Tatsachen gültig sind gänz unabhängig
VON JeDET Deutung, S1e die Deutung keineswegs e e1inNn estimmtes Verfahren wieder 1NSs Bewußtsein

heben Ne  _ aktivieren un dadurch überwindenabweisbar nach ich ziehen un daß S16 Erfolgen bei
der Heilung seelischer Störungen verhelfen die INa  3 auf Freuds Psychologie die dieser ethode Z Grundlage
keinen Fall außer acht lassen der ablehnen darf Aller- lent, hat der alten Psychologie di€:) völlig NEUeEe Erkennt-

N1Ss hinzugefügt daß Seelenleben auf unier-dings 1S{ für den Christen wichtig erkennen W1e
weıt die Tragweite der NeCUGEWONNENEN Erkenntnisse ewubtlen Iun ruht der der frühesten ıIn  el

gelegt wird un-: daß dieser Untergrund obwohl 1UOTI' -geht und W Iie di1ese sich den Lehren un Forderungen
dies Glaubens verhalten Der wesentlichst Punkt 1st malerweise dem ewußtsein N1C mehr zugänglich

Leben und Wesen entscheidend estiimm enedabei wohl der ınwiefern die UT die Psychoanalyvyse
aufgedeckten Tatsachen die Verantwortlichkeit der Per- seelischen Erkrankungen die INa  =| Neurosen nenn(, en

inren IUn unbewältigten Konflikten der frühestenSO bestehen lassen der rage stellen, WIe weıl 516e 1NndN€e1l die: als verborgene Wunden Unterbewußt-21s0 die Moral das Gewissen eirelien
£e£1N weiterbestehen un das künftige en verbiegen,Unter den Aufsätzen der erwähnten Zeitschrift 1st der verstoren, unerträglich machen können. In derT NOTI-

Arztes dieser Hinsicht aufschlußreichsten malen Entwicklung dagegen werden die kindlichen Kon-
Dr H Nodet rzt 1E psychlatrıschen Klinik normal aufgearbeitet un beunruhigen das erwach-
hat hier Vortrag veroöffentlicht den über das eNne en N1IC mehr oder kaum mehr Diese Ent-
Thema „Psychoanalyse und OTral” VOI der Katholischen deckung Freuds muß INa  —j heute als wıssenschaftlich
Philosophischen Fakultät Lyon 12  - Februar gesichert und unbestreitbar annehmen
Jxhres gehalten hat Um die Bedeutung dieser Erkenntnisse für das Problem
Um das Problem diesem Rahmen ein1germaßen Über- der Moral verstehen, ıst jedo J; mıt Dr.
sichtlich machen hat Dr Nodet sich auf die Psycho- Nodet die TeEeUdSCNHNE Psychologie eiwas eingehenderanalyse Freuds beschränkt während die andere Gegeben- darzustellen.
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Die Freudsche. Ps rChologie betont anz all diei bt s  sl dies Wei mitdem lte teil
Bedeutung des fNektiven Lebens, allem der des gleichen Geschlechtsgleichsetzt, lernt endlich
Haß--Liebe-Beziehungen. Da diese Bezeichnungen, beson- uls NEUC, diesen Zzu lıeben, un: bleibt damit zugleich
ders das Wort Haß ıne CeNgeE Beziehung ZUTI ora der Linie Se1NeS eigQENEN Geschlechts. Neben dieser Auf-
der Erwachsenen en während S1e sich auf In  MG gabe, die gleichmäßige le beiden ern ent-
eaktionen beziehen, kann man uch die usdrücke Wickeln, besteht als zweiıle die Aufgabe die €e10eENe
Begierde un Agressivität brauchen Von allergrößter Unterlegenheit anzunehmen Diese empfindet das ind
1C el i1SE NUun, daß das ind VOI dem Alter VO  - sehr fifrüh miıt Mißbehagen, das dem Schuld-

Jahren EUNEe n Abfolge VO Bewältigungen ser ewußtsein gleicht Es Tau den Eltern es un gibt
A 5e  0  NeTr Triebe vollziehen mu und daß VO  — der S tabil  untät ihnen er uch schuld dem, Was ihm Das

Oder Gebrechlichkei dieses früh ECEITUNGENEN Gileich- kleine: Mädchen das geIrn E1N unge WaTe iıch
a chts das eIVvVos Gleichgewicht des anNnzen Lebens gestraf Det kleine na urchie 1eselbe Strafe als
abhängt Von Geburt verlangt das ind nach Be.frie- drohende Verstümmelung; diese Nngs VOT der Kastra-

tion“” taucht ann wieder auf sobald Sich 1ned1igung SE1NeT TIriebe, nach Lust und SLIO e1 auf den
Widerstand der Wirklichkeit Diesem Widerstan mu reale Situation VO Versagen ergibt und kann Wenn

sich angsam anpadssen Der Widerstand der rk1 ch- S1E/ nicht glücklich bewältigt wird spater schweres ß
keit bes eht für das kleine ınd zweierlei der außeren behagen verursachen, Ne Minderwertigkeitsgefühl das
Wirklichkeit die sich 1D ewohnheiten, mehr als ofene Wunde jede wirkliche Niederlage
oder WEN1IGET differenzierte utomathsmen anpaßt und späteren Leben ZU unerträglichen Schcksalsschlag

dem Widerstand des elterlichen erbotes Auf diesen machen kann.
reaq ert das ind mıl nbehagen, un leser ea  10N Die wesentliche Linie normalen Entwicklung

also auf Te1ın instinktiver Ebene durch 1Ne el VO  -188 die geheimnisvolle Wurzel der ngs und des
Schuldbewußtseins zutage Zwei seelische Tatsachen endgültigen Verz chten und AÄAnnahmen VO Gegeben-
nennt Dr Nodet „geheimnisvolle egebenheiten diese heiten hindurch VO  3 der narzissiıschen Selbstliebe un
Disposition AA Angst un Zu Schuldbewußtsein und der Aggressiv tat WE INET offenerer Liebesfäh >
das ebenso grundlegende Verlangen nach d Die keit die originale und authentische Bere cherungen bringt
Aufgabe, die den kindlichen Selbsterhaltungstrie fa  C  1& Es handelt N1C darum die elementaren Neigungen
ndliche Anpassungsfähigkeit natürlich noch ganz VOTI- einfach Lyrannısch unierdrücken wWas NUur Sschlec

moralisch gestellt i1st besteht dariın, ” wieder eın gebändigte TIrıebe ergeben würde, sondern S16 uUumzZuwaäan-
gebrechiliches Gleichgewicht herzustellen zwischen dem deln während S1e selber 1NSs Dunkel des Vergessens
Trieb der Lust ordert der soOzlalen und morTali- hinabtauchen VO  } aQus S1€e das psychische un I1O  d-
schen die Verzichte verlangt den Preis, S1 lische en m1L ihrer Dynamik befruchten Eine ATt
aufgenommen werden und der Angst die unbewußter Zensur hält diese Impulse‘ bel dem normal
darauf lauert aQaus dem Zusammensto dieser be den aufi- entwickelten Erwachsenen zurück M,  - nennt SIe

zuspringen”. ährend NunNn die vitalen Instinkte keinen auch ber Dieses entspricht den ersten elter-
Kompromiß dulden, Hunger und urs gestillt werden lichen un sozialen erbDoien C  e 1115 psysische en
müssen, sind 1e un Zerstörungstrieb weit elastischer, infiltriert worden sind entspricht 1Iso A11l außerst
S1e können verwandelt werden Wads der Sprache der archaischen kindlichen Moralıtät In Wahrheit 1ST 1Ne€e

Psychoanalyse Sublimierung genannt wird 1e 1st Pseudo-Moral die d:: in hen Automatismen errich-
el viel verwandlungsfäh als Aggressivität Der ten, mi1ıt den Tabus SE11C5S5 Clans Übereinstimmung
sprüngliche Liebestrieb des Kindes VO Freud Sexualit:ät Se1IN Diese unbewußte Pseudomoral kann spater die
genannt ist auch Se1INen neurotischen Formen N1Iie originale Entwicklung des echten moralischen CGewissens
zerstörerisch z  ıe der SChleC bewältigte, SCHIeC aufge- verfialschen, dem L1LUT 1Ne rudimentäre VOIMOTA-
arbeitete kindliche Zerstörungstrieb geschickter lische Skizzo darstellt Der ungerechtfertigte For!bestand
Ver  eidung führt den eigent! hen Dramen der d1ieses Systems unbewußter un primitiver Bezogenheit
seelisch Gestörten un-: der Kollektivgebilde „Es cheint kann E11Nee autonomen moralischen en qganz beson-
1 daß die Aggressivität en wahres Eigenleben be- ders verhängnisvoll werden.“”
S1LZ das Befriedigung positıven ynami Mit dieser Skizzlierung der reudschen Entdeckungen
SUC die waeillt mehr ist als Abwesenhaeit VO  - 1e psychischen en kann IDr Nodet ıu den genllich
Man kann dieses eichgewicht das (das 1n herstellen morTalischen Fragen, die: die Psqchoanalyse. un den and-
IMuı. noch gQeNäauUET bezeichnen für das ınd stellt sich lytischen Fragen, die die Moral stellt, nahertireien.
die Aufgabe konkret dar näaml ch den beiden Eltern Unstreitig stellt die psychotherapeutische Analvse INOTA-
die gleich zärtlich lieben un denen gegenüber lische Probleme Sie wühlt Kranken kindliche Kon-
4NM Unterlegenheit als ind hne Ngs anzunehmen auf die VO Sexualıtäat un Aggressivität Stroizen
lernen mMUuU. zudem muß Sexualität überwinden, un dlie: NUu in den Ausdrucksformen des Erwachsenen
die Tst den Entw cklungsjahren harmonisch wieder wiedererscheinen sollen Die Situation der Übertragung
erscheinen soll Teu hat für die Konflikte, die das ind (1n der der Patient die kindlichen Reaktionen gegenüber
durchzumachen hat usdrücke Oedipuskomplex un den Eltern Haß und Liebe auf den Tzt überträgt‘)
Kastrationskomplex gefunden Die Oedipussituation be- stellt zweifellos CE1Ne ehr ungewöÖöhnliche soziale 1{ua-
Sie der leidenschaltlichen 1 des Kindes dem LLON dar Trotzdem Dr Nodet psychoanalvyti-
Elternteil des entgegengesetzten Geschlechts un dem schen Heilverfahren keinen Widerspruch SITeN-
aOggTEeSSI1ven Wunsch den andern Elternteil den als gen christlichen Moral sofern 1Ur Tzt un Patient VOo

Rivalen empfindet auszustechen Da diesen Rivalen aufrichtigen Willen Z Heilung beseelt sind Im e 111-
N1C ausschaltiten kann, versucht © sich se1iNnNen atiz zelnen könnte der Seelsorger diese Frage allerdings Nur

tellen, indem ih nachahmt ihm gleichen diskutieren, wenn Nn  u über die Analyse Bescheid
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entfalten Kann,wenn niıicht den Preis unwıderruf-wüßte, unddazuwurdeesNotwendig se1n,daß e1ne
solchewıe jeder. psychoanalytisch behandelnde Arzt) liıcher Verzichte.
salber durchmachte ber uch abgesehen VO dieser heiklen. Frage scheint
Im anzen istder Weg dıeser: selbst die 1e Gott, Dr Nodet für den Seelsorger VO  >} großer Wichtigkeit,

da eiwas VO  - der Siıtuation der Übertragung weißdie endlich originalen transzendenten Haltung
werden muß beginnt m1T qanz besche1idenen Jahz Diese estimmten Stadıum der Behand-

lung Ee1IN un bringt me1lst merkliche Besserung m1Tmenschlichen“ Form Von der Erfahrung des irdischen
Vaters aus maCc sich der ensch (manchmal auch sich die berT noch keineswegs die Heilung 1sST sonderm.

1UTI als Durchgangsstadium q  e werden dari uchdurch Umkehrung) seıln Bild VO himmlischen ater,
uınd TST allmählich ar ıch die Vorstellung ber W1e der Seelsorge spielt sıch zuweilen eiwas Ahnliches

ab; diese ULE kann als Durchgang ausgezeichnet WI1I-oft bleibt etiwas VO.  g I ersten Skizze zuruück un
WIT. sich uch eım Erwachsenen noch Se1INeEeT Hal- ken, ber S1ee darf MC als Ersatz für die wahre eistung

angesehen werden.LUNg ott gegenüber aus,. Wiıe oft VQ E allem verhält sıch
uch der Erwachsene VOI ott W1e ©1 Kind, das V.O  - Das ist das morTalische Problem VO seıiten des eNnNnan-

delnden Wichtiger un allgemeiner 1st die NEUe€E Psycho-Se1NeMm atier die wunderbarsten Zaubergeschenke
wartet! ‚ogie IUr das Verständnis des moralischen Lebens des

Menschen überhaupt Die reudsche Psychologie hat Ye-Diese Tatsachen der analytıs  en Psychologie NUSSeN

den. TIT1sien endlich csehr gewinnbringenden Medita- Ze1T daß beım i1nd vormorTalischen er psychische
Verhaltenswelsen exX1isiieren denen es sıch abspieLLONEN uUuber die Einheit derT menschlichen atiur un

die notwendige Hierarchie 1NTeTr verschiedenen Ebenen „als ob“ Erlaubtes erbotenes un nbehagen CIr
über dem Verbotenen gabe das N Vokabular, m1L

anTiTeYEN. dem diese S1ıtuation ausgedrückt wird stammt aQus dem
Einerselits muß betonen, daß sıch diese: Psychologie moralischen en Die gesamtite glückliche: Überwindungkeiner Weise religiösen pekulationen un inSbeson-
ere der Rolle der na widersetzt. S1e stellt Tatsachen

des Oedipuskomplexes ILN: Kastrationskomplexes JE -
chieht Zeichen des Verzichts ber das es voll-

fest, über deren Ursache S1E4 NC aussaqgeN kann. Die ZzZ1e sich zunachst noch unterhalb der Linie des MorTa-
Lebenskraft un ihre Außerungen bleiben eiwas rratio- iıschen Und UT allmählic taucht aus dieser PSEUdo-nales, dem gegenüber die Metaphysik alle Freiheit der morTalischen Sphäre das C moralische Gew1lssen auf
Spekulation besitzt Die CNrıisilıche ‚eologie ihrerseits das n gleichsam eTrTstie Skizze und eTkÖöT-
hat erklärt daß die Einwirkung der na  E, die
111e Glaubenstatsache is! sich psychologisch N1C VOI

PEIUNG esa Diese Pseudomoral besteht uch mehr
der WENLIGEI Siar beim Erwachsenen Unterbewußt-

den vitalen Mechanismen unterscheiden 1äßt die VO.
Se1lin wellier un!: kann das ec morTralische en VeEeI-

ott geschaffen 1nd fälschen Daher ı1st notwendig, be1 jedem moTalischen
Andrerseits deutet die M un: geheimnisvolle erbın- Akt oppelte Motivation festzustellen die bewußte,
dung zwischen der morTraliıschen Sphäre (IÜür die allein der authentisch morTalische, und die unbewußte, pseudomorTa-
Mensch verantwortlich 1st) un IVC. vormorTalischen, lische rückschrittliche und infantile Gerade hler wWaTe

durch die das moralische en leicht gestört werden die Zusammenarbeit VO  - TIzt und Seelsorger ehrC
kann vielleicht auf 111e „Analogie'” hin, der die bar. Dr ‚Wel ganz geläufige
wahre unsterbliche menschliche eele allmählich den denen INa  - sich iragen sollte, oD 5 1E echter Sıittlichkei
Organismus informiert. Der ensch ist 1Ne substantielle der zol Pseudomora. entspringen ußübungen un:
Einheit, un SEe1Ne Ochsien Aktivitäten sSind N1C ab- „natürliche Keuschheit Die 11© kann 1NSUnNn.  1ve Be-
gelöst VO  ) der Last des Fleisches. och beiden Sphä- iriedigung Schmerz Masochismus die andere ınbe-
TeN, der eWwubhhlilen und der vorbewußten, cheint e1Nn glei- altigter kindlicher Sexualkomplex SC1IN, aber el
hes Gesetz herrschen: daß sich die 1e nicht können ebenso gut EC ugen S11

Fragen des sozıalen, wıirtschaftlichen un politischen Lehbens

Kirche und Politik schen aa und Kirche und 1INNEeTEN, das (jewl1ls-
SC  - der einzelnen T1Stien angehenden Aspekt der das

Unter dem el „Politik un eligion qgıbt 1ın ganz Verhältnis zwischen der Wertordnung der irdischen und
kurzer Aui{satz der italienischen Zeitschri „Vita E  E zeitlichen Ordnung und cden EWI1IGEN und übernatürlichen
Pensiero“ d us der er U1gl Prosdocimis ber- Werten etirl WäaSs hier beleuchtet werden soll 1ST der
blick über cdie Te der Kirche VO. Verhältnis zwischen erste’ dieser beiden Aspekte
Kirche un aa der das Verhalten der Kirche Prosdocimi geht UuSs VO  z der en Lehre über die Jıele
egenüber dem litischen Geschehen der etzten Zeit der beiden Ordnungen, denen WIT eben, Staat und

interessanter 156 beleuchtet Kirche das zeitliche (politische) Heil und das
Das Problem der Beziehungen zwischen Politik un Re- eil (die y Seligkeit und Anschauung Gottes) ach
ligion el da, isTt tatsäc  ll 61in zweifaches er spirituell-christlicher Anschauung e1 die
hat außeren, sozlalen Aspekt als Verhältnis ZW1- Politik unter den spekt der Gerechtigkeit un ı1st da-

1{


